3. Beilagesn Nr. 101 ded General-Anzeiger fiir Hallew. den Saalfreid,

©onnabend den 1. Mar 1909,

gunig, Wilenldjaft und Titevatnr,

Stanfi,

* Die Sonbders ?!nsm[hm& von Gemilden erjter Meijter im
Dberhd)lmal bon qun{) Grofie, enthaltend w. a. Werie
bon Srans von Dejregger, Gabriel May, Paul Meyerheim,
gmg ©tud, May Liebermann, Undreasd Udenbad), Anton
i Iaulbfad:. . Mensler wird nur nod) bid Sonntag,den 2. Mai, su
chen fein.

2Willenfchaft.

H Der 50. Philologentag findet vom 28. September bis 1. Dito-
Ber in Grag jtatt. linter anderem fteht die Frage ded Verhaltnif
gwifhen ben Sodyjchulen und_bder Ausbildung ber Qehrer
Geographie jur Crorterung. Die Referate werden von Profefior
Briidner in Wien und_ Oberlehrer Dr. Lampe in Berlin erftattet.
anmﬂblmqn AU Bnﬂra%‘n in ber geographijhen Seftion nehmen
n;mmcn Profefjor Dr. Cieger und Profelffor Dr. R. Maref in
®ray

* Clefirijde Qitreinigung. Die ilbexseugung von der [ujt-
reinigenden Wirfung bed Blibesd ift getwifiermaken in ben allges
meinen Spradyacbrand) iibergegangen, tenn bon einem ,[uft-
reinigenden Gewitter” bie Jiebe IE[Y E3 ijt allerdingd nidht zu
iiberfeben, baf fich die Mnclicllni: Gririfdung der Atemluft, die
fid) mad) einem Glewitter fiiv ben MWenjdhen bemerfbar madyt, sum
mindeften aus zwei veridjiedenen Cinilitffen herjdreibt. Critend|]
unb vielleicht vor allem ijt e8 der al3 Begleiterjheinung fajt jeded
Gewitterd auftretende Deftine MNegen, der ungeheure Mengen
von Staub, Ytup und anbcrn Berunreinigungen der Quit aur
Erbe bhevabfdhmwemmt,  Die Unterfudungen, die in Gropitadten
itber den Gehalt bed Regend nidht nur an joldem Staud, jondern
namentlid) aud) an Schefelidure gemadyt worden jind, haben ge-
rabeju verbliiffende Biffern evgeben. Demgegenitber bleibt e3
fait fraglid), ob die Vlibe nod) befonderd viel sur MReinigung der
Qujt beitragen, sumal dbad erfrijdende Gefithl nadhy einem rodes
nen” Gewitter andzubleiben pileat. JImmerbin ijt es ficher, dak
eleftrijdhe Cnilabungen die Befreiung der Lujt bon Fremdivrpern
Derbeifithren onnen, aleidhviel ob die damit verbunbene Bildbung
von Dgon mehr afs eine Uriadje oder mebr al8 eine Folpeerichein-
ung aufsufaijen Die_ wifienjdaftliche Beobadhtung iiber biefe
widtigen Fragen unb weit genug gediehen, um aund) in die Pra
iibevgeriibrt werden au fonnen, und e ift baber ein vernimftiger
®jedante, einen A pparatau fonftruieren, ber die Reinigung
ber Suftburd) Elettrizitat begwedt. nen foldhen hat
Cartory in einer Cipung ber Parijer Gefellichait fiir Biologie
porgejithrt. T bdrchr aud einem in drei Sammern eingeteilten
\vmnldduu Bylinder. Die Quift wird in bie mittlere Sammer eins
gefogent und gelangt bon bort in die untere Samnter, um dort
mn[\imi it werben.  &ie wird in dicfer auf etva 160 Grad
wdrmt, dann_in bie obere Stammer iveitergeleitet und von biejer
wicder Nreie gefebt. Der BVoraang befteht alfo in einer
ﬂmful Crbipung und Filtrierung, woburd) bie ?Bc%rclunn Vo1
allen \\cnnucnuguugcn und Seimen erfolgt.  Alled durd) Clel-
trizitdt! Jn zwei Stunden fomnen hunbert Kubifmeter Qujt auf
biefe TWeife behandelt werden.

Sitevafur.

* Jriva Sdang, welde am 16. Mai d. . ibren 50. Geburts-
tag bngeht, ift Deute mebr benn je in ben Mittelpunit ded allge-
neinen Interefied getreten. Die befannte und verdienftoolle Didy=
terin iduf_bdurd) 1%1: nened Bud) einen neuen Begrifi: RKinber-
ballabe. Dieje Ninderballaben find feine RQieber, ,bie ben RKin-
dern ©Spah madien follen”; 22 Ballaben voll Spannung und
Qrajt, herbe und xunrhn%e SBaIIuben, in denen bad Rind gum Hel-
ben bcr nunblung erl)o en Ivird, gum biefer neuartige and ju-
iamnm Wob! t_Ooethe dhnlides in  ber o Bandelnden

Glode”, ﬂ\bbtl mz JHaibefnaben” und Freiligrath im ,Riibe-
3abl”, aber bas ipesififh Weibliche in Frida Schans, bda3 Bors
nehm-Stille, bad inhrerhuit Wiffenbe um bie Kinderfeele, wad er
an ibr jo [ieben, fchuf hier dod) ein Gigenes, eine C)janun%v ie
wir pollfomnten nen werten mitflen. In ibrer Knappbeit, Wudht
und_trogigen :,rlmnhm jteben manche bicjer Ballaben neben dem
NReifjten, wasd ung ein Sontane, Wildenbrud) oder Hebbel fdentte.
©o_erjcheint und die Didyterin durd) diefed Werl 1n neuer jdai-
oher Geftalt: Die Kinderballaben geben in ibrer gedrunge-
nen_ Strajt, in ibrer tiefen. Schonbeit ded Uuddbrudd und dber Ge-
banfen fithn itber alle friiheren Scriften der Didyterin hinaus.
Daju ift dbad neue Bud) der Frida \.dm\i von tiefitem ethijdhen
erte und Ioftlicher Lebendwabrbeit. Diefe ,Stinderbaladen”
bieten ein reiches Lern- und “%nnrug«amutenu[ iur Iwhu:c Qebr=
anfjtalten und ‘“nrkma)tunhhr Frip Cdardt, Verlag in Leipzig.
SBrelé 2,50 ML, qeb. 3, Sl\ ‘JH

iir

a3 9a aidhrift fiir Qiteratur-
ireunbc Iq)eruunqcbzr 3:!. "smcf Ct!lmgtr, 13er1ug Ggon qlenfd)e[

& Go., Berlin W 9). Das pwweite ‘llpnlhcft ift [neben mit 7uglmbtm
Snbalt eridhienen: Frig Rofe: Die Jeit auf der
Gamill Hoffmann: Dtofar Bresina. — Karl Berger: Sdyiller-

\.djn]nn — Tb. . Sdefiler, G. L. Sdhellenbery: Lrifde Crnte.

Wilhelm Michner: Abenteuer der Seele. — Echo der Beitungen
b Beitidyriften. Gcho ded Auslandd (Frampdfifcher, ita-
licnmhu guffiiher und hollandijder Brief). SKurse *)Inmgem
— Nadridten. — Jh\rlc]ungﬁﬁwm! [pvmmerfcmehcr 1909).
Buidriften. — Der Biihermarit.

@Thenter und IHuhk.

* Martha Klaud, cin Hallenfer find, die durd ibre
rejolgreiche Tdtigfeit in SKongerten und muiiubrungen bed Hepdrich-
jden Konjervatoriums, wo fie ibre Ausbilbung genod, in bci{er Gr-
innerung {ein biirite, gaftiert augenblidlidh), wie und gefdhrieben
wird, in_ Obericdhlefien.  Jbre erften Q\u?“cnerwalc waren ibr
an ben Stabitheatern Saarbriiden, Elberfeld Gtettin befdyieden,
wo fie al8 erfte Opern- und Dpennmmubrmc engagiert iwar.
[ugcnhluﬂn{) ijt bdie junge Riinftlerin in den oberidlejijchen
Stadten Beuthen und Ratibor bei Gajtipiclen des Beuthener
Stabttheaters tdtia unb erielt nidt nur tm Fade der DOpern=
nlom(urmubrcnen al3 Rofine im ,Barbier bon Sevilla”, Jerline
n ,Fra Diavolo” uiw,, fonbern aud) in den mobernen Opern al3
uri in ,Tieflnd” und in tragenden erften Operettenpartien grofe
Erolge bu Preffe und Publitum, ald befien erflarter Liebling

? Die gablreichen borliegenden SKritifen I[oben emitnnmm

ie g
hre n‘e!fll&g gefdulten Stimmittel, bad frijde, temperamentvolle
Gpiel unb bie graidje, reizende %ubnenmtf)emung ©o jdreibt

iber ihre Lerforperug der ,ynrmn‘hn(tel ber gefanglid) und_bar-
tellerijd) auberordentlic) an{brmﬁéno en Rarabderolle der Hanji
Niefe, gelegentlidh einer Be! brednm% blﬂ;& neueften Operetten~
dlagerd die ,Beuthener Jtg. cr Mitte ded Jnterefjed besd
Beifalled ftand unitreitig Frd (Ghriftel), die einen

cin K1

zerdstete Katfees

mit 10, Rabatt,

Pottel & Broskowski.

?Iuna:nbm Ubend hatte. Sie berftand e3 muit:rbuit mit ifrer
en, qut gejdulten Stimme bie Rolle mit bollendeter Wnmut gum
Uusbrud su bringen. Jbre geftrige Qeiftung iiberragt wweit bad

~Hﬂf)lﬂbnl!|§mn§ und war ge[nnghd) \mb barftellerijd) vollendet

jeber Besiehung. Wir baf der licbendmwiirdigen
ﬁunmzrm eine grofe Suhmit hennrheb

* Die Kammerfingerin Friba Hempel wird am 5. linftigen
Monatd in einer Veranftaltung dber Mabdbame Dubdley im Theatre
ﬂnucmé in Paris fingen, bet der auperbem Sarah Bernhard,
Mounet Sully und der Geiger Kubelif mitwirfen.

* Bur Grinnerung an Margarete Shid. Um Donnerdtag
por Hunbert Jahren jtarb Margarete Sdid, bdie Bcrubmte Ber-
liner Sammerjangerin, durd) einen unnludhrhcn Bufall. Die Sin-
gerin_war am 26. April 1773 in Mains geboren. Kaum adt-
ehnjdbrig, bcrbnmmc fie fidh) mit bem befannten BViolinvirtuojen
‘m% ©did. Gin Jobr fpater betrat fie in Maing sum erften
ale die Bithne und fam bald mnad) Berlin, wo fie jojort als
Qammerfangerin angeftellt wurde. br Rubm fniipjt fih an
ibren Iyrifchen Bortrag, befonderd ald Jnterpretin Gluds. CEinen
plogliden Inb fanb fie infolge des Berreifend einer Haldarteric,
nadydem iu eben_bei ber ‘Humthrunq von Righinid , Tedeum” im
Berliner Dom Triumpbe gefeiert batte. Jhre Biilte Dat einen
Ghrenplap im Berliner foniglidhen Opernhaufe.

* Der Sﬂhumlﬂ Goethe-Berein fiir_bie Fejtipiele in Diifjel-
porf (Proteftor: Der \lrn‘npmu bes Deutichen Reiched) iiber=
fembet und ben .,uvltlv[an 1909”, aljo den ded sehnten Lereind-
jabr3. Gr lautet: Conntag, 27

27., Montag, 28, und Dienstag,
29. QJuni: ,Fauft” I. und IT. .z,nl von Goethe mit ber Mufif von
ugujt Vungert. Donnerdtag, 1., und ,xre\tug, 2. Juli:
Rauber” von Schiller. Sonntag, 4., und Diontag, 5. Juli ,,\h\hnlc
uub Qicbe” von Schiller. ‘U?mnmrﬁ, 7., unb Tom\erdma,
,Die Braut von Mefjina” von Sdhiller. Freitag, 9. Juli: T De
Meere3 und der Liebe Wellen” von Grillparzer, ame[[mmm
May Grube. Darftellung durd) erjte Krafte bom £, £ Burgtheater
in Wien, den Hoftheatern in Berlin, Miinden, Dresden, Schwe-
tin, Meiningen, Kafjel, ded Dentidhen Theaters, bed Newen
vdmumu[{)nmew be3 Leffina-Theaters, bed MMeuen Theaterd Ber-
lin, besd ).cund)vn Theaterd in '\ambum, foivie bed Etadttheaters
Diifjeldorf, Die Borftellungen finden im Stabttheater su Diifjel-
borf jtatt, ber Beginn ift auf 6% Ubr feftaefest. Sdiller ift aus
JnIrm jeined 150. Geburtdtjahra mit drei Werfen vertreten.

* Die ,Lujtige Witwe” in Paris. Aud) in Parid hat nun —
ocrhnlmmmmng fpat — Qebars ,Quitige Witwe" ihren Einzug ge-
balten. Bereitd bie vor Subbrern gefpielte Generalprobe, der
aud) Fiirft Radolin mit Glemablin, die Minifter Cailloug und
WViviani, jowie fajt alle Mitglieder der diterreidhijdhen und umm
nmuu Botidaft bcllmﬂm.cn, hatte gldngenden Crfola. Mk

Draver unbd der Tenorift Defrena fangen die Hauptrollen.

Dari man  anj bder Wiihne gdhnen? leber Crnit
Sdroth, dbad fiir die nadite Spielgeit and Koniglide Schau-
fpiclpaud in Berlin engagicrte IMitalied bed Nemen Theaterd,
wurbe nod) fur bor feinem Abgange von Direftor Schmiedben
ein Drbnungsjtrafe von 50 Mart verhingt. Sdyroth hatte ba3
Malhenr, in ,MadbameX .” dreimal auf offener Bihne ju —
gibnen. ®egen die Strafe hat Sdhroth Wiberfprud ethoben unb
beim Umtsgericht Slage angeftrenat.

#Die| g

wenn nidt gar @8 ijt
Publitum im i foldsen

Hivdglidge Hadyridyten,

Jubilate.
1L & Frauen: Bornm. 8 Uhr Herr Dialonud Jahr, Borm. 10 UGy Herr

Tlrd:mm!omxl Gritnetjen, Nad) ver Previgt Beidyte und Abendmablsfeier
terielbr. (Sollefte fiie die Anflalt (Nagdalenenainl) Soar in Wolmirftedt )
Yorm. 112, Nhr Kinvergottesdienft m der Schule Frierenjizafe, Herr Hifa.
ﬁeunge:'méﬂtdmﬂ. Nadm. 2 Uhr Rindergottesbienit in ter Kirde Perr

iatonus

Wontag ben 3 mm vormt, 9 Uhr Beidgte und Abendmafisfeter Herr
DOberpfarrer Lrof. Sdmidt.
©] rtkcnun(z fiir Taubftumme: Sonntag vorm. 10 Nhr Burge

ftvafie 68,
fontirge: BVorm. 10'/, UGr Gotteddienft Dere Divifiondpfarres

B ar
Ednn.h i
1id: 2'nrm € Ubr er Paflor Heintle. Borm. 10 Nhe Le

Lc'm ‘lhrﬂrr gt Beidite und Abendnabléfeier herlekbe
,o..‘(, 3,9 1ibe ft_im Gaale ber Witteligule Charlottens
firafie 15 und va ottedbienit m der SNieche Terfelbe. Vorm,
”,12 ubr Frande’ x mnbzrgcmmmn m ©aale der alten Voltsidule
tebe, Derr Paftor \‘rlu Te.
Freitag den 7. Nar vornt, 1hr Beidfe und Abendmabidicies Toax

in ber neuen Yiro
Yl Aar Hidter,
Mirid. Dfibepiel. Borm. 10 ﬂf)r Gotteldient Mrondorferfirafe 6a,
&m (wnvsmxn er Satnle.  Vorm. 11V, thr TinderactteBdientt der dlteren
Yibfeilung und Nadm. 2 UG .‘”n».e:wl(esuunl ber jingeren Ableilung
tbeubﬂzll\v berfelbe.
R Borm. 8 1Mor Herr Oberprediger Greiner. Jorm. 10 U
mer. Nietidmann Radm 2 N6 Kindergotteddient m ver
(ﬂ.oume fiie den teuﬁm-wnngelnwe:z

wie indolent dad
iiber fteht.

L]
Domlirde (ref Hznumhz'- 1 xl 1: nlanenvx dee Gotle3vienii
in der Domiirche Herr Prof. D. 2 Lorm. 10 1or ere Dompredige:
Lie. Baumann. Nad der Pr ebm «rrtmmnn und Kommunion Herr
fonfiftoriarat Jofephion. Borm. 11%, lbr Swderqotteddienit in her
{l,nmel,v':m Domprediger Lic. Bauntani, 2Uberds 6 Mir Dere Domyprediger
Lie. Sang.

©t. Saurentit: Borm. 8 Nhr Herr
Derr Dilfsvrediger Foriter
frde Derr Paitor Wagner.
Boar in Wolmirftent) Nacym.
Haul

Wiittwodh wvorm, 10 Uhr Beichte und Abendmafhlifeier
Wagner,

Diendtag abend 8 Uhr bibl. Befpredung Denviettenftrake 18

Wiithwod) abend 8 Whr Bexjammiung der fonfirnnesten Widddyen Herr Hilfse
prediger Forfter.

Bailor Wagner. Borm. 10 1
Jadm. 2 Uhr Nindermifiiondftunde tn der
(flollefte fiir die 2nftalt (Nagdalenenaiyl
3Y; Uhr Gemeinidiaitajtunde im Gemeinve

Derr Pajtor

u:l. uununnus Bort. 8 1hr Her Paftor 'ﬂumﬁof Bornt. 10 Uge
Freunv. Jtam lenml Yeidyte
.mb *Vlt:mnu«hl im: Derr_Pajtor Meinyof. (Roll e Anitalt
(Mapdalenenafyl) Joar in Wol m'rllr‘:h Yorm, 11, lll]t muvugomswnu
in Gemeindehaufe Derr v T Freund,
Mittwod) abend falls bie J\be be_aus.
&t :‘aunm-mrm Bornr. 8 Wor Herr Vajtor von Broeder. BVornr,

10 Mhr Dere Piacrer Bag. N ) Dem @otteadienit Beichle uno Adends
manlsfeiez. Vorm. }/,12 1lhr Nindergotteddient in ver Stizche beu felbe. adm.
2 ke Kudergotteddienit in der firdhe Derr Paitor von Vroeder,

Wittwody bm 5. Wai abends 8!, Uht (‘d:munid;af!;ttunu Qervere
flrage 11, . 11, Herr Bfarrer Bad.
der 6. Mar abendd 8 Ubr Bibelftunve Derderfirafe 11,

Greridits-Jeitung,

Steaffammer,
Dalle, 29. Apil.

* Verrat cined Gejdajtdgeheimnifies. Der Farber Paul
Stod, welder wegen Betruged, Unteridhlagung, Diebjtahld und
Worbernerlchung vorbeftraft 1ft, war bi3 3. Uuguft in einer bies
figen Papierwarenfabrif tatig. AIS er bei emer Sonfurrenz-
firma eintraf, unterridhtete er dieje itber ein ﬂ‘umernerf!ebunusner-
fabren, bas ~?cd:brdgebumm% feiner imlm'u\ Firma war und leate
andy emlgc entiwenbete Fader vor. Die Straffammer abhndete die
Tat mit 4 Woden (Meiangmé

* Mefferlump. Der Bergmann Hermann GStolze aud
Beudjl% geriet am Ubend bed 3. Januar auf dem Heimivege von
einer ergurbenerbrtéummlung mit _feinem bid bdabin beften
Freunde, dem Bergarbeiter VL, in Gtreit. Beibe rangen bann
miteinanber, fielen babei aber hin, und ald nun Bl wieder auf-
ftand, wurbe er von feinem (‘éegner in ein Bein geftodhen. Da
nidht fofort arstliche Hilfe in Anfprud) genommen rourbe, vers
jdhlimmerte fich die Verlebung bderart, dbah VL idliehlid) ins
Stranfenbaud gebradit werben mufte, wo er 9 Wodpen frant dar-
nieberlag. ancb beute ift dad Bein nod) etwad jteif. Stolze war
bann aud) nod) {dled)t genug, feinen fritheren Freund, wabhrend
diefer im Sranfenhausd lag, bed Diebftahld au bezichtigen, womit
er aber fein Glid batte, Das Glericht jdidte den Mefferlumpen,
ber bereitd mehrfach vorbeftraft ift, auf 9 Mionate in3 Gefangnis.

Reidydgericht.

* Der Wein im Seller. Wegen fahrlaf

Qanuar vom Lanbgericht wm[lc a Gteinfepmeifter
mlESﬂIb Mebnert su 3 ‘Ianen efangnid bperurteilt worben.
Gr Datte bei ‘Mﬁunn bed Difjenbarungseided unterlafien, anju-
chen, bap er mod) 23 Nlaiden IMalagatein im Reller liegen
Fubc @r will died beshalb getan Haben, weil er dad fragliche Fal
Rein, dbaB er langere Jeit vorber bezogen I)am, nod) nidt be-
3ablt habe. Einen Q’mn\tum»mﬂrbrhaft bat aber die Weinfirma
nidt gemadyt, der ?qudlagtc war alfo Cigentitmer ded Weines.
Die ‘}?ennwn bed Angetlagten wurde vom Reid3geridht ver-
woxrfen.

Aus dem Lelevhreife.

(Fhrbleunter biefer Rubdrif exfdeinenden Nadridten dbers
simmt dle Revaftion dem Bublitam geqendoer teine Sew
ntwortung)
Bo i[l die Gecilienjirafe?

An der Cecilienftrafie ijt bidher nur dad Haus Nv. 9 crvidyet,
anbere (ebdude, bie an bem audgebauten Teile b Cecilienftrage
ftcben, gehoren gu den angrengenden ©Stragen. Tdglid) Tann man nun
Pajjanten und Boten beobadjten, die nad) der Gmlmunum fudhen
und fid) exft befragen miiffen, ebe fie biefe finden. Tem Uebeljtande
onnte leidt abgeholfen Twerben, wenn an der Gde Hardenberg-
Geﬂlmnﬂmﬁr etn orientierenbed Edild angebradht wiirde. Hojfent-
lid) nimmt die Polizeivermaltung Veranlaffung, daf diefer Anregung
ftattgegeben mwird.

Pferdefdhindereien.

bnf 41, Derr Laftor von Broeder.
eorgen: Vorm. B Ubr Dm: Pajtor Hellmann. Borm. 10 Uk
Surabeuubm( perr Paftor Rorner. Nadm. 2 Uhr Kindergoitedvientt in der

Rizde err Hilfdprediger lnger.
Jlontag den 3. Yat abends 8 Uor Bibelbefpredung im Gemeindehaufe
Frettag ven 7. Mai abend3 8 Uhr Witjfiondftunve Perr Hilfdpredige:

Unger.
s ﬁt GeorgdsRKapelle: Jorm. 117, Uhr Kindergotteddienit Herr Paftor
ellmann.
Bo! lfémule um Bolbergermeg: Borume. 11%, Uhr Nindergotteddieny
Qerr Baitor W

‘nzanmgml mmbmnnﬂall' Bornt. 10 e Herr Paftor Hellmann

Donnerstag den 6. Viai nadm. 51Uhs Kindergottesdienit in ver Provinyiak
Q)[u\bmmulalz Derr Paftor Dellmann.

JtebedeStift: Bornt. 9 Uhr Herr Kandidat Sdhreiber.

L Jobanned.Rirdge: Borm. 3 Ukr Ym: Baftor Kindervater
Born. 10 Ubr Perr Faitor Fafmer. Borm, 11%, 1br Kindergottesdien:
in ber RKirde Herr Paflor Tijder. Nadm. 2 llur Rindergotteddienft
ver !(ud;: Derr Paftor Fafimer, (Solelte fiix die Ueberjhwentmten.)

mbenaulmu Lorm. 10 Whr Previgt.

ngelijdslutheriide Unu:mbe, Maverfte. 7, L: Borm, 10 UG
unb lwdlm 21/, 1ir Gotteddienit,

Friedensdiirde ber Gemeindbe getaufter Ghriften (Bavtiften
dudwog Wudpererftrake 3¢ onntag m).m 9 llbr ©ebetdanvadyt, 9%y b
Gotteddienit Derr Gemdlelt, C del. Bor 2 Uhr Rindergotted
bienjt. Nadnn 4 Udr Gotiesbienii Herr & 4\| ,,L,mL Sinapye.
4 Ubr Gottesdienit . Nietleben. Quellgaffe 2:
tum: m Diemiy, Camﬁbamrumbc 14, 4L

lithood) abend 8Y/,

hnunhmq filr reverman.

podiftens@emeinde (Hary 11): Borm. 9y llGe Bredigt, Borm
11 llhr ewmacnd;ule.‘ Abends 8 Uhr Predigt und Abendnrahl Herr Predige
Wunberltd) aus Bwidau. Dienstag abenv 9%y Ubr Vibeljtunde. Jever
\mnm l-l Geralich eingelaven,

agogensGemeinve: Freitag abend T4, Upr.
S‘I, llar Gottedvienit,

St Franjtétuss und ElitabetheNirde:
meffe, 8 1Ugr Deilige PMeffe mit Predigt, 93, b Hocamt und Brevigt
11 {Lhr Geilige Meffe mit rediat. Nadn. 2 llbr thmmlchr: und Andadd
‘m ionat Wiat ift an allen Aunm abendd Tl Uhr Watandadt,

Barbarasst .zne m per Parbaraltraye: Lorm. 10%, UGr Hoh

umt )mh ‘Brzhmr Nadym. 2 Uor Segensandadyt.
ttholomaus (sauz-@ubmnnmm Sonntag vorn. 8 UK
Em mliumehlaer Sdred. Borm. 10 Uhr Herr Paftor Stunis. Nadm
2114y Rinvergottesdienit m der Nirde Dewr Paiter Yielfer, Amidwode

m Baftor Kuntgy

etrug (Dalle-Crodwit): Borm. 10 Uhr Herr Vitar Henneberg
Jlad)m. g2 U ﬁummuﬂeibmnl m ber firdge Pere Paftor Kuntgy, Amia
wodye: Derr Konfiftorialiat Sha /

St Norderttirde in s_\am-nnebubem(em Borm. 8 Ubr beilig:
Meife. 9%, lhe Dodamt und Lredigt. Nadym. 2 e Seqendandadyt.
Donat !Jlm 1t Wiontags, Mittwod)d und gm! ags atends Ty Ugr mm

andal
unue-lrnwa: Borne. 10 Nor He r Pajtor Donath. Nadm. 1Y, s
Borm. 11 1hr Kind

1—1

Nadym
. bends s'/‘ llbt Yibel
zL‘ma. Breuteltrage.)

1hr Gebetdgottesdienft, Freter Butritt ju jeder Ber

Sounabend vorm
mlcmmi T Uhr_ Frith

Rindergotteddienit n de: Vll!d)e derjelb
Diemiy: Vorm. 9Y, ke
ur;ﬂ&mlnt rmmdqnu(en
irde 3u Bujddor): Vorm. 9 Usr Gotteddienjt Herr
Buiinoine Roniiftorialra
Mivde su Netdeburq:
mann,  Amtdwode vderjeide.

YBorar. 10 Uhr Goltesdienit Herr Paitor, 1111,

Goangelifde Stadtmiffion, ‘Ihunmnlnn 4: Gonntag abend B, llm
,.Cwnatlnm\ouwcnSaunulung Jledner: Dere dajtor Hobbing. :tbeluu
Qﬂm;lbb‘ﬂ du fo jkdn. o du melle weite Welt.” Dienstaq abent

3, Whr

Bei einem gelegentlidhen Spaiergang in bleltn (dznnen

Diittwody abend 8Y, UG Chriitlicher Yevein juny
abend 8!/, Lhe Blazllreugvmnmm[ung. Gnnr:nh‘:!l

¢
Diavyen.

witd der Genuf derjelben oit fehr

bie man allenthalben bet den RKanalarbeiten jehen fnmv TWendet man fid)
an bie Augeneugen, daf fie eventuell ald Jeuge vor Geridit dienen midten,
io driiden fie fich entweder jchnell, ober man exfiilt eine jpditiicie Antwort,

Bei Einkauf wvn

abend 81y lbr 5
(neue Sdyule), 5,

Sdmieditrafie 21: Sonntag abend xl/. lln:
Donnerstaq abend 8Y, 1ir Bibeld-ivrechiiunve

4, Torftragy

Si nnntagavex!ammlung

ir emplehlen als besonders preiswert uns

Berliner Mischung .

halben
thd.ungen sind von grisster Ergichigkeit und so horvorragend von Geschmack und Aroma, dass

Pfund H
oom. Hambureer Mischung Same
und ganzen Pfunden ]0“., Rabatt in Sparmarken. Die

e den verwohntesten Ansprichen geniigen diirften,

Grustee , . .

Tee, Souchong u. Melange neuester Ernte

Kakao, sehr ergiebig und mild .,
Biskuits, ff. Haushaltmischung . .

Pfund §.40, .80 uwnd 2.70
1.20 1.60
140 1.60
0.70

TARE LU vl i e TR "
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Sonnabend  Genevals

Halle unb ben Saalfreid,

Amilide Bekanntmadungen.
Bckunntmudymtg.

Die Poli i‘Bcrorbmmg bed Qerrn Dber-Prafidenten ber
‘er)m, Cadyfen_itber bie dupere Seilighaltung der Sonn- und
Geiertage vom 27. Dftober 1905 ift wiederbolt burd) Nadtrdge
abgednbert worden. G8 liegt im nyicmhdnn Jntereffe, bdie gt-
jamte Polizei-Berordbnung in ber jept % igen Fafju ?
Publitum uur Uugen gu bringen, wedhalb deren Verdffentl d;una

ier erfolg
&(nh ei- ‘Brrorbnuun ﬂhrr bie nuntre Heilighaltung ber Gln- unb
Dttober 1005, (¥, DL, 1005 .

Weiertage vom 2
1IN ‘Rad}rmn A Bl . 1( .Wurblrng ?[ B 1! G 60.
Auf Grund ded bed Nzlme& iiber bie uﬂgemtin: Sanbes-
berwaltung bom 30. \uh 1883 (Gefep-Samml. 195) unb ber
Terbichiten Stabinetf¥ordre vom 7. Nebruar 1RB7 [(Mtke-@nmml
©. 19) jowie dev §§ 6, 12 und 15 bed Gejepes ubct bie Polizets
Berwaltung vom 11. WMars 1850 (Gefep-Samml. ©. 265) wird mit
Juftimmung bes Brmummlmtts fitr ben llmiang ber Probing
€ adncu verordnet, wad folat
§ 1. An ben Sonntagen ‘tnd ben m ber Proving Sachfen be-
fhbulbcn gefelichen Jeiertagen, ndm
dem eriten Weihnadytafetertage, bem Neujahratage, dem Kar-
freitage, dem Ojtermontage, bem SHimmeljabrtstage, bem Pingft-
montage nud dem Bub- und Bettage jind alle bifentlid) bemert-
baren Urbeiten, jolie alle gerdujcdhvollen Arbeiten in den Haujern
unb_ Betriebdftatten verboten.
3u ben biernach verbotenen Arbeiten gebvrm méhcfunhen'
gewdhnlichen Arbeiten ber el bbe {lung, Saat unb
be8 Cinfahrens, Wusbrefhens, Diing :rfabrmé fos
Qultur- unb fonftigen x‘[rbtmn in Feldern,
Weinbergen, Wiejen, Forften und Anpilanzungen
JLDL‘((] aud) §§ 2 und 3),
ntlich bemerfbaren \anbdierfdarbeiten augerhalb
titte und foldyer Dandwerfarbeiten innerbalb

o

Ernte,
wie alle Erd-,
Garten,
D

ciom: ein mmmm: attfinbet. eber fonftige
arftoerfebr ijt an vom\- und Fefttagen (§ 1) wahrend

e8 gangen &agcﬂ unterf ﬁ

Der (emerbebetricd im Umbersieben unb ber Gemerbe-

etrieh ber im 42b ber Glewerbeorbiug bcaeltynmn

-?:ﬂmm ift an 9 1] u cm im
fle bed § 55a, Ubjap

%ﬁ;mmunq‘ tgﬂt, wenn _auf Scil en;dtzn und bcrglnd;m

"

onne unb mimag n
2 ber ewerbe:

Eeffenmdn Berfteigerungen nnb ﬂuvadmmam biirfen an
©Sonne unbd .mrlae:n i nidt abgebalten mwerben.
§ 7. ?Iguﬂ;mm ift Ber uuf von Arzneimitteln und Ge-

133 erm?m geftattet.
§8 Der Eekmb ch Schanigeter e! imi an Sonne und

eotbit
dann nur auBerhalb ber Beit bed Quuvtgotttbbimms [§ 13 Sall

e, 101
Behanntmadyung,

Betreffeud die Enteignung von Geundeigenfim,

Bum Bwede der Enieignung bed_von bem Grumdfiiide des Bau:
meiflers Rupnt in Halle, Ludmigfivage 28, fludtlinienmdpig gur Ludbwig:
flrafie entfallenben Yanbes Hat ber Magiftvat in gnﬂe ben Antrag auj
Ginleitung des Berjahrend qur Feftfelung der Eni &blgunq eftellt,

Dem Berfafren unterliegt folgmba @runbftiidstel emacfung

alle a. &.;

N

21 qm RKartenblatt 1, Pargele ﬁ- qur  Qubmigfirafe, Hofraum,
eingetragen im Grundbuche von Halle, Band 168, Blatt 5871
(frither Band 65, Blatt 2321) auf ben Namen bed muummdﬂm
i}rlehridj mllml in Halle a. &,

Rumaa n (§ 1) bis
15) nur m[mch halﬁmben, als er m t gcmuidwn[l und

bed Werted biejed Grundfilidateiled und gur Bers
bnnblung_ mit bm R!:mlmleu beraume iy Termin auf
D dent 1. Wai 1909, nadmittags B Hoe

anferlich nidht bemertbar |j~$ Der Betrieb pon Br
ddnfen |[t an Enm\- #nb uermnm bis nnd) Beenbigung bed

giiny 1ot

au

Diprend i

ﬂ]ethhr m mirtid;afun nui;crbalb eirblnﬂcner énﬁ%mtn, meldn
dmﬁh;!ﬂunm bejudht ju werben niazgm, pon biefer Bejdhranfung
entbinben.

§ 0. Wabrend ber Jeit bed Hauptgottesdienfted (§ 15) ijt die
Ausgablung bed Qohnes an Urbeiter, Gehilfen, Lehriinge, anb-
mrkr und Haudgemwerbetreibende verboten.

0. Deftentlihe Lerjammlungen und Qﬁliéug:, mdd%r nidyt

§ 1
-vottcébnnfﬂn{)m Beden dienen, biirfen am Buptage, am Sarfret-
age unb an_bdem bem Anbenfen bder Verftorbenen gemlbmcteu
p: ahresinge ubtr&gupt nidt, an den ilbrigen Sonne und Feiertagen

erft nacd) Beenbigung des Dauptgottesdienites (§ 15) ftatt-
mben. Qeidenbegangnifie ditrfen nidjt lwdbrend ber Beit bes
Jnuatgnmibunittﬁ ftattfinben.

§ 11. ¥n Gonn- unbd Feiertagen (§ 11 finb_wabrend ber Beit
03 oauutgnméhunms (§ 15) alle }Ulunlnuhul)run?m.‘cdmu-
tc[I\macn und_ theatralifhen Borftellungen emnichliepliy b
brnben banu, imler ABenmmen und alle wu.t Ger

ge

att Ort und Stelle an unb forbete alle an_ber Sade Betelligten Hiees
durdy auf, ifre Nedhte in dlefert Termine mahryunehimen.

Beitn Ausbleiben ber Beteiligten wich o?ne beren Butun ble Gnts
fdabigung fefigelelt und megeit beren Auszahlung und Hinterlegung bas
Griorderliche vecfilgt werben.

Mevjeburg, den 22. April 1909.

Der Sommifiar Des Monigl. Negieennyd Pedfidenten.
gej. Gngelbredyt, Regierungd:Affeffor.

Botjtehenbe Befanntmadung wird Giermlt gur dffentlien LKenninis,

adyt.
Halle /., ben 28, April 1909. Der Magiitvat,

Eisverhanf anf dem fidtirgen Sdladibofe.

@8 wird hiermit juv bffentligen Senntnis gebradyt, bag bas auf bem
biejigen itidtijgen amnmun aus ftadtijdem Leitungsmwaifer
durd) unjeve Ges
jdivve peaen unrimuc Edilum etnes mumlmw HUbonnements
sum Preije von 4 ML frei ins Paus geliefert werden joll. Die
find in ber Rajie bed jtddtijhen Schladjte und BViehs

R
g

riititte, weldye, wie die der Slempner,
/:mmm[m uil., mit jtorendem Glerdujhe bers
d (vergl. jebod) § 5),

bunben
©) die Urbeiten in ,\nbrlfm ‘Brmluc(!en.

Salinen, quberzit-
ungsanitalten, Briiden und Gruben, ‘\unenmerl:n, Miih
len, auf Bimmerplagen und anberen Baubbien, Werften
unbd Bicgeleien, jowie bei Bauten aller At (vergl. jedodh

§5),

d) ber Wetrieh der offenen (\;ex&;uftafttﬂm bed Panbeldgemwer-
be3 (veral. jedboch §§ 5 und €),

e) bad Beladen und Cntlaben bon Sdiffen, Kdbnen, Flbgen,
Fradtfubriverfen  und  Miobelwagen ~auf  Bffentlidhen
Gtragen und Pldhen und, wenn e3 nidyt ohne bifentlid) be-
merfbared Geriuich borgenommen werden fann, oud) in

_gefdhlofjenen Hofen (vergl, jedoch §§ 3 unk 4),

%) bas mit jtorendem Gherdmic) oder ?l\meben verbunbene

Fortidaffen von Sachen auf den Hifentlichen Strajen und

lIruum in gejdlofjenen Ortidaften, 3. B. dad Fabren der

qRol[mugen, ber Wagen mit _ leeren Fiffern,

Gifenftangen 1, hm% ber um ug mit SNobeln aqusd einer

ere,

Wobnung in_bdie an fowie us Jabren von Bieh, von
Bau- und Brennmaterialien, SNutter, Qebendmitteln und
Felbfriichten (vergl. jedodh) §§ 2, 3 und 4),

8 bad Treiben von Vieh aui den oifentlichen \.rmﬁeu unb
‘Blgym g;td;!o{neucr Ortidaften (vergl. jedoch § 2 Nr.
und 5 )

§ 2. Dad Berbot ded § 1 findet feine leuznbung

1. auf Arbeiten, welde in Notfdllen, wie bei Feuerd- und
Wafferdgefabr, und dergleichen oder im dijentlichen Jnters
effe unversitalich borgenomuen werben mitffen,

auj Urbeiten, e DBefriedigung der Beviirfnijfe des
hauslidhen Lebens tdglid) vorgenommen werben miiffen,

anf Yrbeiten, weldje in der LYandwirtidaft und Gartnerei
— wie Futterholen, bas Fiittern, dbad Aus- und Eintreiben,
fowie Hitten des Weidceviehs, dad Treiben ded Viehd sur
Trinfe, das Begicgen von Pilangen u. dergl. — ur Fort-
febung des Betriches mnlgz borgenomunien Wwerben mitfjen;
jebod) miifien aud) dieje Arbeiten — abgejehen bon
Diiten bes Weidedichs, und ben burd) bdie Hatur des Be-
triches bejondere die

o

ereinigungen und
bifentlicdhen Dncn namcnth% bad Stegelipiel, ».«if)elbﬂ'(- und ‘l}ugel-
dugen, bzsglcld)cn alle bie vnnmagéruze jtorenben Beluftigungen

ribatrdumen ober Rrivatgdrten berboten.

e ®rebnrge1|mtlcr, Puvpenipieler, Tierfiihrer, Seiltnger
unb fonftigen im § 33 b ber Gewerbeordnung bezeidhneten Getwerbe-
treibenben, weldye Mufitauifiibrungen, \-:»d:au?tz ungen, theatra-
lijche or{tcﬂungen ober wn}npe Quijtbarteiten difentlid barbltten,
ohne bak ein  bobered Jnterefje der Kunft ober Wiffenjdhaft babet
obwalte, biirfen ben Betrieh ihred Gemwerbesd erft von 3 Nbhr nad-
mittagd ab beginnen.

Tangmujifen, BValle und dbnlidhe Suftbarfeiten in Gafthiujern,
Gdantwirt! émncn und fonjtigen Vergniigungslotalen, audh wenn
fie in aejdylofjenen Gefellihajten {tattfinden, biirfen bor 3 lbhr
nadymittagd miht _anfangen.

2. 1. Um Starireitage und am Buptage find alle Hifentlihen
Quftbarteiten mit Cinfdhluf der @:%]mlgﬁ- und bdeflamato-
torijdhen Bortrage, Schaujtellungen von Perjonen, thea-
tru[lfcgeu Borftellungen und Mufitauffiihrungen berborm
N [uy rungen geiftlidher Mujif in Rirden und_in
m.umeu dm: Songerts und_Theater find

hof8 (fyretimfelverfir. 42) su Ibjen, ober fdrijtlich, telephonifd) (Teles
phon Nr. 639) ober burd) ben Gisfuticher ju beftelen. Dad Ubounes
ment ijt fpiitetens 2 Tage vor Ablauf ber Abonnementdaeit gu enencrn,
Ritdahlungen auf den gejafhlten i!lbnnnzmnulbﬂm“ finben nidgt flate.
File pen Yibonnementspreis wivd tiglid '/, Vlod (ctwa 12 $id.)
Gu geliefert. Die dtbrigen Wdnehmer Eahcu file 1y Blod @is
5 Pfg. 3u sablen.
Bei Abgabe auf bem Schladhtfhofe in Blods su 5O Wh gegeu vorher
bei der @d}lud)ﬂ)a[m je gu Iojende Kavten ift der SBm! wie folgt feftgejepts
r 1 Blod Kreiftaleis . . 60 Pig.
. » Runfteis .
Die Berfaudzeit auf unjecem
Wetltagen von 11—1 Uhr feftgefelt.
Die Sladthoffafie 1t gedffnet:
Montags von 8171/, Uy,
Diendtag bis Freitag von B 61y , und
Sonnabends von 'a
Mit den L’lc'mulnm wird am l !Rm er. begomien werden,
Halle ., bew 28, April 1
Die mmnltunu Des itidtiidien Sdladt und Biehholes.

m bil auf weitered an bey

eftattet, bzrcn Bwed 3 it Larbmnngm su veranjtalten,
e1 Denen ein Hoberes %mtzmu ber SQunit obwaltet.

1o
H

. Die Boridyrijten der Jijjer 1 gelten gleidymaipia jiir den
bcm nbenfen ber Verftorbenen gewidmeten Jabhrestag, je-
had; it an diejem Tage den Theatern im ecigentliden Sinne

|§ ‘u[fﬂbrnng ernjter Theaterjtiide nad) 6 Ubr abends
ejtat

o

Wabrend ber Karvwodje und an jebem erften Tage der drei
qroBen iyejte (Weibnachten, Oftern, Pingjten) jind verboten:
ﬁemlxme Tanalujtbarfeiten und Balle, Schaujtellungen und
ug!nunnhnmgen in  Singipielballen [Imgcltunnc[n)

en Vorabenbden bed Weibnadhts- und Rfingjtiejtes, des
Bnamgcs und bed bem Unbdenfen ber Verjtorbenen geivids
meten Jabredtaged find difentliche Tanalujtbarfeiten und

Qinﬂc verboten,
n, Bille

5 miifjen B mnﬁlt
und al)nhdn Sdlithnrlemn intrlﬁtné nurg 1 Uhr ges
s !tb ojfen werben.

!‘-‘

o in
Der (\Snmlcm. weldje Wwibhrend des gangen tnntd anh[nn
imh — wifrend der Jeit ded § 1)

’Eel‘anutmndmuq.

Qi: bzr frb-
bes

um
mcxfz: foll in uffzmlmbzr Wettbewerbung mgebm werben,
find big

oy

Angebote

=

Donnerstag den 6. Wat, votmitfags 11 Ahe,
verjdloffer und mit entjprechender Aujjdhrift verjehen an die untergeidhnets
‘"tnnu[mug :mgumduu
fonnen in ber Bieil
mrrhm, wofelbft aud) bie Vedingungen und Scld)nungm gut Ginfidt
ausliegen.
Halle a. S,, ben 26. April 1909,

Die 3¢ma¥l;mu9ui fradtifden gnun,tmuum.
Belanutmachung,

3m Uit Tolltn nody mul!r!;ln 15 Frauen mit ﬂzun‘ﬁﬂﬂl und
ben.  Preis-Angebote

bon biejer Borjdjrijt tonnen bei bef

T
. auf bnS Ginernten von jrijdem, bem Berberben audgefehtan
Lbit oder Gemitje, weldyed an bemfelben Tage sum BVerfauf
gcmﬂr oder gelicfert werben foll, bid eine Stunde bor Be«
ginn bed Hauptgottesdienites (§ 15),
auf Urbeiten, W in Jier- und $Haudgdrten ober bon
Qobnarbeitern und fleinen Leuten mit ihren Ungehorigen
aur Bejtellung_ ober \‘{blvummq ibrer ®Garten unb $yelder
vormittag3 aufierbald ber Seit bed \\aumguttesblenhd
§ 15) ober in der Jeit bon nacdhmittagd 3 Uhr an berriditet
werben
B. auf bas Fahren und Treiben bon
Zage ftattiimbenden Viehmdriten.
§ 3. Dic im § 1 verbotenen Urbeiten, foweit €3 fidh nidht um
Jie Beidaitigung gewerblicher Urbeiter banbelt, fann bie Drts
polizeibehorbe fiir b th cingelnen Gonn« ober 3eiertag (§ 1) aehm-
len, wenn fie sur Verbhiitung eined unverhaltnidmakigen Sdhadens
wjorberlid) find, wnd die Notiwendigleit nicht abfidtlich Herbeis
Jerithrt ober durch "qucmd)tlummg ber geborigen Sorgfalt bers
Ihulbet ift. Wetipielsweije fann bdie Grlaubmid erteilt mwerben,
penn_anbaltend ur ¢ Witterung hlc reditjeitige Bornahme
) rt hat, oder Naturereignilie, wie Hody-
th beraleidien ben Betrieh der

g

gv

Bieh su dben am folgenden

e Sdif e,
Grlaubnis it tunlichit auf bie Jeit aubethald des Daupte
nited (§ 15) au beidhrinfen,
S 4, Nidht berithrt werden von dem BVerbot bed § 1
. ber Gifenbahnverfehr, \\-lmoucn ;(fmmbtbnnhhr unb
bad Cobnfubrwefen fiir Perjonen und Reijegepdd,
2 bcr bmdmcb\n:\ Sradtidiffabrids und Fradtfubhriverts-

ilaiiterverfehr au undb von den BVabhne

9

n Damyiici
ber Reidhs Roft- und I caphenverfehr, .

ber durd) l‘rmn(umrrnchx v bermittelte Briefoerfebr su
denjelben Beiten und in demfelben limfange, wie er bei ber
Reichapoit jtattiind

jetwerbebi

'y

b ich mmnmm weldie auf bifentlidjen
G'mi;cn und Plasen oder in Wirtdhaujern ihre perjon-
lidhen Dienjte anbieten {uerﬂmum‘ct Frembenfitbrer
uznb bc[r;\lumgnl‘l fofern bie Verridhtungen nidt unter § 1
T. allen,
ber T port von Qebend. und Ghenupmitteln jolvie bon
Gi3 wabrend der fiir ben Handel mit diejen Gegenjtinden
ebenen Stunben
cit Ddie Beidhajtigung gewerblidher Arbeiter auf
(‘)cmcrbmrbmnm an_Sonn. unbd Feiertagen juges
8 § 1 auf die Urbeiten in offenen
be3 und_auf den Betrieb von
‘)Iu}[vtrci(ungannﬂalml, Briidhen  und
Miihlen, Fabrifen und Wertjtdtten,
vont Werften und

_u

?’

Bergwerfen,
®ruben, von Hiittemwverten,
pon Jimmerplagen und anberen Baubbfen,

Blcgdmu, jowic bei Bauten aller Art fene Anwenbdung.
1 An Soun- und JFeiertagen (§ 1) imh m der Jeit ded

An«
Iafftn, hm G}dmrmnu Sr. nmné bes Qaijers, Gehanmtr.
)

et
imb fehriftlich au hu chnlluns Bes Aiis fite Obdadiofe, Nai:
Nr. 1, 11, Bimmer 81 u ridyter, wofelbft aud) ndheve Audtunit

Fabritbille ujw. bdurd) geftattet
werben.

§ 13. Hep- und Treibjagben jowie bie bon mehr als drei Per-
fonen unternommenen Geiellidaitéjagben find an Sonn« und
gcmtaum unbedingt, jonjtiges Jagen ijt wdabhrend der Jeit bes

anlvtgntlesblenLes (§ 15) unterfagt.

4. Der Ortdpoligeibebirde liegt e8 0b, bu ®ottesbienite,

blelemam. weldje an anberen driftlihen Feiertagen ald den

5 1 verzeidhneten, und welde iun]t aud bejonderen Unldfjen
l\hrd)luelb Mijjionss ujl. Feften) inden, gegen ortliche
Ctorungen au fdiigen. Werdben die Storungen durd) einen der
Auffidht ber )Bergbthutben umerﬁelltcn Betrieb verurfact, fo hat
bie Drtdpoliseibehbrde ihre Unorbnungen im Ginvernebmen mit
bigen Bergbehirde su treffen.

§ 15. lnter ber Beit bed bnuhtgvmébunftcé im @inne bies
jer Werorbnung Mird iejenige Jeit berftanden, welde auf Grund
bed § 105b Abjap 2 ber G xuer‘fycorbnun bon ber Rolizeibehirde
al8 bie buvd) ben Gﬂnmébnmh bebingte Wrbeitdpaunie fejtgejet ift.

Wo an Sonn- und Syeiertagen neben bem haumgvttcébuu&
madammaasnnmébwnh {mmmbn, gmm( fitr biefe die Bejtime
mungen ber MNr. 3, § 3 ABY. 2, § 6 U, 4, §§ 9, 10, 11 AB{. 1
und § 13 bcran ‘Mub, af aIIr , wad Z‘L\rl mr bie ;m D e R A S S P R I A ek 000
aottesdienfted berboten m, aud) wibrend ber eit des Nadymite
tagagotteddienites injoweit unterbleiben mufp, al3 diefe nidht iiber
3 lbr nadymittagd binausdreicht. Welde Heit biernad) ald_Jeit
bed8 Nachmittagdaotteddienfted au betracdhten ijt, hat die Drts-
urlgnbcbnrbe befannt ju machen

15a. Jiir Vinjifanjjiheungen, weldie in gejdilofiencn Rin-
men jtattjiinden und bie aupere Gonnmmruhe mrfn au ftoren nc
eignet find, fann in bie
nafmen_von dem Nr die Jeit bed 9!nd;mmugmnmsibmniu) m'«
tenben Btr[me sulafien.

16, Buwiderhandlungen chcn biefe Poligei-Berorbnung
nutrrhrn:n, fofern nidt nad) den beftebenden Ctrafooridyriften
eine hartere Strafe verwirlt ift, einer Geldftrafe bis su 60 ML,
im Unvermbgensfalle einer cminrtcbenbm aftitrafe (§ 366 jn=
fer 1 bed fREld)QﬂmYﬂﬂEbbu%

30, _lnhfbthfb ber cicf)réuhmgcn, benen die Yusitbung
ber ,u)d)rrt im Jnterefje der auperen Seilighaltung der Sopnn-
und Feicrtage unterliegt, erbleibt e8 bet ben Bejtimmungen der
pr llen Ausfiihr: um Fijdereigefes und
ber _auf Gyrund bcndben pon ben Wegierungs-Prajibenten ges
troffenen Wnorbmmg:u

§ 18. Diefe Verordnuna tritt am 1. Januar 1906 in Nraft.
it diefjem Seitpuntte werden bdie Polizei-Berordbnungen bom
23. WUpril 1806 und vom 18. Oitol ber 1800 lﬂmtablun ;nr ben Rea
gicrungabesirt Magdeburg 1896 S. 184, 1900 iir den Re-
aierunadbesirf Merjeburg 1896 S e. 154, lliHU T‘I und fiir den
Nepicrungabesirt (:ryurt 1896 a ‘h, 1900 & ) aufaehoben,

Magbeburg, bm 27. Ditober 1
Der Dbtr-llrnixbcnl ber mtemlh Sadjjen,

oett
Dalle a. &, den 24. Upril IOUO 2 3
Die Polizei-Berwaltung.

%nuumnmahlrnms (8 15) die Tiiren der ¢ laben ges
idlofjen u halten.

. Das Aushingen und Ausftellen von Waren vor den Liden
ijt wibhrend derjelben \}m (3iijer 1) verboten.

3. {inben Jahr- und Weibnadytsmartte ober Mefjen an
Sonne umd Fefttagen (§ 1) ftatt, jo muf der "J?n:lmcrlezt
wihrend der Heit ded Hauptgotteddienfted und bed Na
mittagdaotteddienited (§15) ruben. ort8polieis
liche Verordnung fann ber Marfiverfebr aud) fiir bie
swifchen  den  Dauptgotteddienft unbd ‘Jlad)mmagigottcé-
bienft fallende Jeit bverboten iwerben. Die gleihe Bes

©

———— .

@ehuuutmudmug

50 Stlick Messing
weldye friiger al3 im hungm
find gu verfaufen. ngebote find bls Jum
onnal n 15. Mal 1908
an bas ftibdti{de Hodbanamt, Wlurnnlau 20, 3|mmzr 12, u ridjlen,
wofelbft aud) eine Probelampe jur Beficdhtigung aushingt.

(indli
gedient Haben,

Palle a. S, ben 26, Npril 1909, St iﬂiﬁtﬁ bmlnmut.

exteilt wirb,
Halle a. &, ben 26, April 1909,
Der Borfikende des Aigls tiir Obdadioie.

Bcfmmtmadgmtg
Die Ueberfditfie, tvelde in der vom 17.—20. Miry 1909 BHeim
ftabtifchen Leipamte ubacballenm Berfteigerung bcr in bem !Ulmml
Degember 1907 verfelten und dnber (P
63221 bis 66156 und Pianbfdheine in blauem Drud) evaielt $mb,
fowie bie i ver Veriteigerung freigewordbenen Piander find inners
halb Dev einjihrigen Pratlutivjriit

_bom 3. Apvil 1909 bis 2. utll 1910
bet ber Raffe ded Lei aegen bichels
Quittung in vaiang 31 nehmen.

Alle in biejer Bett nidht abgehobenen Ueberjchitife und freigewors
benenn Pfitnder verfallen dem Fejervefonds beé Leihamts beyw. bex
Drtt’urmeuluﬂc

Halle a. S, den 2. April 1909,

Das Leifjnmt der @tabt Palle a. S.

unb gegen

Stottern

Etammeln, Lijpeln und andere Sprachleiden befeitigt ein gany neuesd
patentiertes Berjahren — Tein Utembolew vor dem Spreden, leine
Eprediibungen, nidts, gav nidhts! — Der Spradhorganidmus wird
i Orbuung gebracht und Sie jpveden vonm dev erjten Stuude ab

pelinfig.
Sohutz gegen Riickfall!
eldungen su den jest in FMalle beginnenden Lurfus fofort
unter J, 7349 an bie Gyped. b BI.

Th. Ulrich, Kurskiter.

Frische Eier
Frische Esshutter
Fr. Cassler

fl. Cervelatwurst
Hildesheimer llellkatess~Lel|erwurst . lﬂﬂ s
Hausschlachtene Rotwurst piurs 09 4
2 Pfil. Spinat Ia. 201 90 4
Pagate sncer's 1 Tafel Sehokolade uratls

Otto Gottschalk, e,

o Steinwey 24, .

Manbel 75 4
eie 60 4
Piund 4




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1909


